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kuppelt werden und fomit der Flafchenzug als IO-rolliger benutzt werden; durch

Auskuppeln der beiden Rollen m und Fef’tf’cellung ihrer Achfe kommen diefelben

als lofe Rollen aufser Wirkung; es arbeitet

der Flafchenzug als 6rolliger, wodurch Fig. 423_

der Laf’cweg verhältnifsmäfsig kleiner wird

und in gleichem Mafse die Laft gröfser

fein kann. Durch diefes fehr einfache

Mittel kann man in der That, wenn auch

in fehr engen Grenzen, mit verfchiedenen

\Naffermengen bei verfchiedenen Laf’cen

arbeiten.

0 b

 

Es fei noch eines Syftemes von.

hydraulifchen Aufzügen gedacht, welches

     
 

lediglich für kleine Laf’cen von 1 bis

100kg beftimmt if’c, für welche Laften @.

eine möglichit einfache, keinerlei nennens-

werthe Wartung bedürftige Conftruction

gewählt werden mufs; dem entfpricht die

in Fig. 422 dargef’tellte Anordnung. 11 __///j;/ , //
 

 

Auf möglichft zuläffige Höhe wird ein Rohr a,

am beften ein einfaches fchmiedeeifernes Rohr auf-

gei‘tellt, neben demfelben, in gleicher Höhe, ein

kleiner Wafferbehälter l), beide durch ein Zuflufs-

rohr c verbunden, fo dafs fie ein communicirendes

Gefäfs bilden. Durch einen Dreiweghahn ({ oder

auch durch eine andere Vorrichtung kann das Kraft-

rohr a entweder mit dem Behälter oder mit der ;

freien Luft in Verbindung gefetzt, alfo entweder ge-

füllt oder entleert werden.

Im Kraftrohr befindet fich ein aus mehreren r g >

Stücken beftehender Schwimmer f, deffen Auftrieb die

bewegende Kraft ergiebt; zur Erfparung an Betriebs-

wafi'er it“: der Weg des Schwimmers kleiner, als jener

  
 

der Laß, welche in einem dem vorliegenden Zwecke

entfprechenden Kaften g untergebracht iii. Wird

mittels der Steuerung das \Vaffer in das Kraftrohr

eingelail'en, fo Reigt der Schwimmer und die Left,

bezw. der leere Förderkaften finkt herab; wird um—

gekehrt das Kraftrohr entleerl, fu finkt der Schwimmer

und hebt die Laß.

Soll (liefei' Fahrftuhl in verfchiedenen Ge»

fchofl'en benutzt werden, fo kann hierfür eine Hand-

    
 

 
fteuerung oder eine der genügend bekannten felbfl-

thätigen Abflellvorrichtungen angewendet werden.

Bei diefem Syftem, welches fchon mehrfach  

 

  als Brief-Aufzug, Speil'en-Aufzug. Holz und Kohlen-
 

Aufzug Anwendung (und, [ind bei der lietrielrsvorrich-

tung alle Dichtungen, Stopfbüchfen und fonflige, ins- haften-Aufzug mit llandliettiel».

hefondere bei fu geringen Kräften einer äufseril. forg- 'f.sn °- Gf-

fl'iltigeii \\‘1irtung bedürftige Theile enll>ehrlich; es

eignet lich defshnll: diefes .\'yflem ganz hefonden tur kleine Leiflungen, bei welchen auch die Forder-

gcfch\\*iiidigktit eine zweckenll'preclrende fein full.


